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SAMSTAG, 12. JULI

ROBERT-KOCH-STRASSE 18TAG DER OFFENEN TÜR IM SCHULUNGSCENTER LUPBERGER

Neuenburg. Am Samstag, 12. Ju-
li, öffnet das neu gebaute „Schu-
lungs-Center Lupberger“anderRo-
bert-Koch-Straße 18 imGewerbege-
biet Heiligenkreuzkopf in Neuen-
burg und lädt zum Tag der offenen
Tür von 10 Uhr bis 16 Uhr ein. An
diesem Tag werden die Räumlich-
keiten und Nutzungsmöglichkei-
ten vor Ort präsentiert. Außerdem
gibt es ein ansprechendes Rah-
menprogramm mit der Möglich-
keit, eine Wellnessreise sowie ein
Cabriowochenende zu gewinnen.
Das neue Schulungs-Center

kann von Firmen, Verbänden und
Instituten zur Durchführung von
Schulungen, Tagungen oder
Events angemietet werden. Es bie-
tet Platz für bis zu 30 Personen. Ar-
min Lupberger kümmert sich um
alles und organisiert auch das Ca-
tering, das von regionalen Anbie-

Neues Schulungs-Center in Neuenburg kann von Firmen und Instituten angemietet werden

tern übernommenwird. Die hellen
RäumesindmitmodernerMedien-
technik sowie Klimaanlage ausge-
stattet und befinden sich in einem
ruhigen Umfeld; Parkplätze sind
reichlich vorhanden. Hinter dem
Haus entsteht eine Gartenanlage,
die die Schulungsteilnehmer für
Pausen nutzen können.
Nach langer Planphase wurde

im September 2013 mit dem Bau
des Gebäudes begonnen. Dieser
findet nun seinen Abschluss mit
demEröffnungstag.Wichtigwar es
dem Inhaberehepaar Patricia und
Armin Lupberger dabei, regionale
Handwerker zu beschäftigen. Das
Paar wohnt seit 2006 in Neuen-
burg. Beide sind selbstständig und
bieten ihre Leistung im neuen
Schulungs-Center an: Patricia Lup-
berger bietet mit ihrer Firma „Le-
bendiges Französisch“ Sprachkur-

se für Privatpersonen und Firmen
an. Sie betreut ihre Kurse individu-
ell auf den jeweiligen Bedarf hin
ausgerichtet.
Armin Lupberger ist seit 2000

selbstständig mit der Firma „Lup-
berger Consulting“ und bietet eine
Beschaffungsvermittlung an. Da-
bei bringt er Kunden und Lieferan-
ten im Industrie- und Handelsbe-
reich bei Zukaufsteilen für dieMar-
kenwelt zusammen. Armin Lup-
berger bietet seine Leistung auch
als Beratungscoach imBereich Ein-
kaufundVerkauf an.Außerdem ist
er Dozent bei diversen Weiterbil-
dungsanbietern und gibt Seminare
in den Bereichen „Einkauf – Ver-
kauf“, „Führung“, „Persönlichkeit-
Typologie“ und „Verhandlungs-
Management“. Armin Lupberger
ist zudem lizenzierter Persönlich-
keits-Structogram-Trainer. (RK)

Armin Lupberger wird bei der Organisation von Schulungen,Workshops, Tagungen oder Events von seiner Frau,

zwei Mitarbeitern sowie derzeit einem Praktikanten unterstützt. Fotos: sz

I
nunsererReblandkurier-Serie
stellen Menschen aus Neu-
enburg ihre Gemeinde vor

– aus ihrer ganz persönlichen
Sicht. Der Reblandkurier traf
Nina Hartmann und bat sie um
Antworten auf die Stichwörter:
Mein Viertel: Ich wohne seit
2005 im Musikerviertel.
Hier gehe ich shoppen: So gut
wie alles kaufe ich lokal hier
in Neuenburg, egal ob Schuhe,
Kleider, oder was ich sonst so
brauche. Auf demMarkt kaufe
ich gerne Kräuter, Brot und Ho-
nig. Und die netten Kneipen
nebenund auf demRathausplatz
nutze ichgernezumEssengehen.
Hier erhole ich mich: Ich bin
gerne in der Natur unterwegs,
gehe Rad fahren oder am Rhein
spazieren. In Bad Bellingen spie-
le ich Golf und ich gehe in Neu-
enburg auch ins Fitness-Center.
Im Sommer erhole ich mich bei
den schönen Festen, die es hier
so gibt, wenn ich Leute treffe,
plaudern kann und mir ein Glas
Wein schmecken lasse.Undauch
die zwei Eiscafés auf dem Rat-
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hausplatz tragen zu meiner Er-
holung bei.
Besonders gefällt mir: Die Feste,
die es hier so gibt, bei denen
man sich in lockererAtmosphäre
treffen und unterhalten kann.
Außerdem gefällt mir, dass wir
in Neuenburg alles vor Ort ha-
ben, natürlich auch das tolle
Wetter hier, dass wir eine Stadt-
bibliothek haben und dass für
berufstätige Mütter viel getan

wird. In diesem Zusammenhang
freue ich mich über die Ganz-
tagsschule und den Kindersom-
mer, und das Angebot der evan-
gelischen Kirche.
Das wünsche ich mir: Dass alle
gemeinsam an einem Strang
ziehen, sowohl die Geschäfte,
als auch die Einwohner. Ichwün-
sche mir, dass die Landesgar-
tenschau ein Erfolg wird und
die Innenstadtentwicklung Po-
sitives bringt. Natürlichwünsche
ich mir mehr Parkplätze in der
Innenstadt, und dass die Zugäng-
lichkeit zu den Geschäften ver-
bessert wird. Für Neuenburg als
Familienstadt wünsche ich mir
ein verbessertes Radwegenetz
und sichere Schulwege, hier
denke ichvor allemandenBahn-
übergang undwünschemir, dass
der Umbau schnell in Angriff
genommenwird. Und da meine
Kinder beide sportlich aktiv sind
wünsche ich mir auch, dass eine
Lösung gefunden wird, die so-
wohl dem Fußball- als auch dem
Baseballverein entgegenkommt.
(gei)

Nina Hartmann Foto: gei

Isabelle Kammerer absolvierte
erfolgreich in den Osterferien auf
der Musikakademie des Bundes
Deutscher Blasmusikverbändein
(BDB) in Staufen das goldene Ju-
gendleistungsabzeichen des BDB.
DieseLeistungbestätigt diehervor-
ragende Instrumentalausbildung
der Querflötenspieler im Flöten-
chor und Spielmannszug der Frei-
willigenFeuerwehrNeuenburgam
Rhein.
Eine Woche später nahmen

mehrere Jugendensembles (Duos
und Quintett) vom Flötenchor mit
einem guten Erfolg und mit einem
sehr guten Erfolg am Jugendsolo

Spielmannszug holt bei den Deutschen Meisterschaften eine Silbermedaille

und Ensemblewettbewerb vom
Markgräfler Musikverband in
Schliengen teil. Das Quintett Isa-
belle Kammerer, Jasmine Strutz,
Paulina Heck, Alexandra Deiß und
Elena Zeller bekam eine Wertung
in der Altersstufe II „mit sehr gu-
tem Erfolg teilgenommen“.
AmPfingstwochenende ging die

Fahrt zu den Deutschen Meister-
schaften nach Alzey bei Mainz in
Rheinland Pfalz. Der Spielmanns-
zug stellte sich den Juroren als Lan-
desmeister von Baden-Württem-

Neuenburg. Der Spielmannszug

und der Flötenchor der

Feuerwehr Neuenburg am Rhein

setzen ihre Erfolgsserie von 2013

fort. Seit Anfang des Jahres ha-

ben die Musiker zwei, teilweise

bis zu drei Proben und einen In-

strumentalunterricht pro Woche

auf sich genommen. Seit März

nimmt der Spielmannszug und

Flötenchor erfolgreich an ver-

schiedenen Lehrgängen, Wettbe-

werben undMeisterschaften teil.

berg in der erweiterten Spiel-
mannszugsklasse, in der Schwie-
rigkeit „Oberstufe“ mit den
Musikstücken „Walzer Nr.2“, „Blue
Ridge Saga“ und einem Marsch
„Unter demSternenbanner“, diese
Stücke zeichneten sich durch Aus-
druck, Intonation, einem schnel-
len Rhythmus- und Dynamik-
wechsel aus. Bei der Siegerehrung
kam die Bestätigung für die erfolg-
reicheArbeitundVorbereitung,die
die Musiker auf sich genommen
hatten: eine Silbermedaille. (RK)

Der Spielmannszug holte bei den Deutschen Meisterschaften in Alzey

(Mainz) eine Silbermedaille. Foto: RK

Ruhige Räume zum Tagen

Mein Neuenburg
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Proben haben sich gelohnt


